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Eine kurze Einführung 
aufbauend auf Kapitel 7 
des CSR.digital Booklet

Lieferketten mit digitalen 
Technologien nachhaltig 
ausrichten?
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Was bedeutet ‚nachhaltiges Lieferkettenmanagement‘ für Sie?

Transparenz

Kontrollmechanismen

Langfristige Beziehungen zu Lieferanten

Standards und Kriterien

Vertrauen 

Informationsaustausch

Assoziationen von Workshop-Teilnehmer:innen Was bringen Sie mit nachhaltigem Lieferkettenmanagement 
in Verbindung?

Regulierungen 
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Ø Was bedeutet das 
konkret für Sie?

Ø Welche praktischen 
Beispiele kennen Sie 
aus eigner Erfahrung?

Sie sind gefragt!
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Nachhaltiges Management der Wertschöpfungskette

• Nachhaltiges Lieferkettenmanagement ist das Management von Materialien, 
Informationen und Kapitalflüssen sowie die Kooperation zwischen Unternehmen 
entlang der Lieferkette. Auf diese Weise sollen Ziele für alle drei Dimensionen der 
nachhaltigen Entwicklung, d.h. ökonomisch, ökologisch und sozial, abgeleitet aus 
den Bedürfnissen der jeweiligen Anspruchsgruppen (Stakeholdern), integriert 
werden.

• In nachhaltigen Lieferketten müssen ökologische und soziale Kriterien von allen 
Akteuren erfüllt werden, um Teil der Lieferkette zu bleiben. Gleichzeitig wird durch 
das Erfüllen von Stakeholderbedürfnissen die Konkurrenzfähigkeit gewährleistet. 

Quelle: Seuring / Müller (2008) 
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Komplexität der Lieferkette

Vom Rohstoff bis zum Lebensende

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung Logistik Handel Nutzung Lebensende?

Soziale Inklusion

Arbeitsbedingungen Training und 
Personalentwicklung

Gesundheit & Sicherheit

Menschenrechte

Soziale und finanzielle Unterstützung

PreisgestaltungInformationen & Transparenz

Qualitäts-
sicherung

Innovationen

Faire Löhne Ethisches Verhalten

CO² Emissionen

Wasser-/BodenverschmutzungEnergienutzung

Wasserverbrauch

Materialverbrauch

Luftverschmutzung

Biodiversität 

Bodennutzung

Ökonomisch
Sozial

Ökologisch
Abfall
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Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Überblick über Pflichten und Maßnahmen

Geltungsbereich
• Ab 2023: Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (rund 900 Unternehmen in D)

• Ab 2024: Unternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  (rund 4.800 Unternehmen in D)

• Nach 2024: soll der Anwendungsbereich des Gesetzes überprüft werden

Verpflichtungen
• Im eigenen Geschäftsbereich müssen Unternehmen im Fall einer Verletzung im Inland unverzüglich 

Abhilfemaßnahmen ergreifen, die zwingend zur Beendigung der Verletzung führen.

• Beim unmittelbaren Zulieferer muss das Unternehmen einen konkreten Plan zur Minimierung und 
Vermeidung erstellen, wenn es die Verletzung nicht in absehbarer Zeit beenden kann.
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Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Überblick über Pflichten und Maßnahmen

Sanktionen
• Bei Verstößen gegen das Gesetz sind Bußgelder möglich.

• Unternehmen können bei schwerwiegenden Verstößen bis zu drei Jahre von der öffentlichen Beschaffung 
ausgeschlossen werden.

• Betroffene von Menschenrechtsverletzungen können ihre Rechte nicht nur vor deutschen Gerichten geltend 
machen, sondern jetzt auch Beschwerde beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle einreichen.

• Deutsche Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisationen dürfen außerdem im Ausland Betroffene bei 
der Vertretung ihrer Rechte vor deutschen Gerichten unterstützen (Prozessstandschaft).
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Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Überblick über Pflichten und Maßnahmen

Rechtliche Vorgaben Aufgabe im Unternehmen

Festlegung von Verantwortlichkeiten und Entwicklung einer 
Grundsatzerklärung

Gestaltung von Richtlinien und Verfahren sowie Schaffung einer 
angemessenen Governance-Struktur

Durchführung von Risikoanalysen (jährlich und ad hoc) Sinnvolle Priorisierung und ggf. digitale Lösungen für die laufende 
Risikoüberwachung

Einführung von Präventions-Maßnahmen, die die eigenen 
Tätigkeiten und die der direkten Lieferanten abdecken Risiko-basierte Managementmechanismen, ggf. digitale Lösung für 

Lieferanten-Monitoring und das Nachzeichnen von Lieferketten
Durchführung der Sorgfaltspflichten- Prüfung bei indirekten 
Lieferanten, wenn mögliche Verstöße bekannt sind.

Einrichtung eines Beschwerdemechanismus für die eigenen 
Tätigkeiten und die der Lieferkette

Beschwerdemechanismen einführen

Sofortige Abhilfemaßnahmen im Falle von Missbrauch Abhilfemaßnahmen schaffen, wenn möglich im Einklang mit 
internationalen Best Practices

Dokumentation und Berichterstattung über die Sorgfaltspflichten Sichere Datenspeicherung, Tracking und Analysen für das Reporting
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…und ihr möglicher 
Einsatz entlang der 
Wertschöpfungskette

Digitale 
Technologien…
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Nachhaltiges Management der Wertschöpfungskette

Überblick über die Potenziale digitaler Technologien entlang der WertschöpfungskeBe

Einkauf und 
Beschaffung

Produktion und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Blockchain

Augmented Reality

Predictive Analytics

Digitale KollaboraFonsplaGormen

Internet of Things

Effizienz

Transparenz

Transparenz  
Informationsaustausch

Effizienz  
Informationsaustausch

Effizienz

Effizienz 
Informationsaustausch

Datengewinnung

Nutzung End of
Life

3D-Druck

Alle digitalen 
Technologien bergen 
Potenziale für die 
Umsetzung zirkulärer 
Wertschöpfung und 
sollten daraufhin 
überprüft werden.

(s. Kapitel 5 zur zirkulären 
Wertschöpfung im 
CSR.digital Booklet)
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Fokus: Blockchain

Überblick

Einkauf und 
Beschaffung

ProdukZon und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

3D-Druck wird auch als generative bzw. additive Fertigung bezeichnet und ist ein Verfahren, bei dem 
Material schichtweise aufgetragen wird, um dreidimensionale Objekte zu erstellen. Vorteile 
bestehen zum Beispiel darin, Ersatzteile „on demand“ auch in kleinen Stückzahlen herstellen zu 
können, um zum Beispiel Reparaturen zu ermöglichen. 

à Siehe Digitalisierungskarte „3D-Druck“

Effizienz3D-Druck
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Fokus: Blockchain

Überblick

Einkauf und 
Beschaffung

Produktion und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Die Blockchain Technologie  ist eine dezentrale Datenbank, innerhalb derer Daten zwischen 
Teilnehmer*innen der Blockchain hinterlegt und geteilt werden können. Besonders dabei ist, dass 
alle TransakQonen für die Teilnehmer*innen des Blockchain-Netzwerkes transparent sind. Daten 
können verifiziert, verschlüsselt und so nicht manipuliert werden. Während öffentliche Blockchains 
für alle zugänglich sind, ist private Blockchain exklusiv durch einen definierten Kreis nutzbar. 

à Siehe Digitalisierungskarte „Blockchain“

Blockchain Transparenz
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Fokus: Augmented Reality

Überblick

Einkauf und 
Beschaffung

Produktion und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Augmented Reality

Augmented Reality (AR) ermöglicht es, mit Hilfe eines Smartphones, Tablets oder eines eigens dafür
entwickelten Endgerätes – wie zum Beispiel einer Datenbrille – digitale InformaQonen und virtuelle 
Darstellungen in die sichtbare, „reale Welt“ einzu- blenden. AR grenzt sich klar von Virtual Reality (VR) ab. 
Bei Letzterer wird eine kompleB virtuelle, d.h. computergenerierte, dreidimensionale Umwelt erschaffen, in 
die der Anwender bzw. die Anwenderin „eintaucht“ und innerhalb derer z.B. Freiräume für InterakQon 
geschaffen werden. 

à Siehe Digitalisierungskarte „Augmented Reality“

Transparenz
Informationsaustausch
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Fokus: Predictive Analytics

Biologischer und Technischer Kreislauf

Einkauf und 
Beschaffung

Produktion und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Predictive Analytics

Predic<ve Analy<cs ist der Versuch, maschinell bzw. computerbasiert Ereignismuster in historischen Daten zu 
erkennen, und daraus möglichst präzise die Wahrscheinlichkeit des Eintreffens eines besQmmten Ereignisses, 
vorhersagen zu können. Im Zusammenhang mit der Auswertung großer Datenmengen spricht man auch von 
„Big Data“ bzw. „Data Mining“. Das automaQsierte Erkennen von Mustern zählt zum „Machine Learning“, 
einem Teilbereich der ArQficial Intelligence. 

à Siehe Digitalisierungskarte „Predic=ve Analy=cs“

Effizienz
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Fokus: Digitale KollaboraOonsplaPormen

Überblick

Einkauf und 
Beschaffung

ProdukZon und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Digitale Kollaborationsplattformen Effizienz  
Informationsaustausch

KollaboraQonsplabormen bieten Lösungspotenzial für eine Verbesserung des Informa<ons-
austauschs und der Kommunika<on mit Lieferanten sowie zur Prozessop<mierung und damit 
der Steigerung der Effizienz.

à Siehe Digitalisierungskarte „Digitale Kollabora=onsplaBormen“
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Fokus: Internet of Things

Überblick

Einkauf und 
Beschaffung

ProdukZon und 
Verarbeitung Lagerung

Transport und 
Vertrieb

Internet of Things

Im Internet of Things IoT wird ein großes Potenzial für op<mierte Prozesse in der Produk<on bei der 
Auslastung von Maschinen und Standorten sowie in der LieferkeMe, speziell in Bezug auf LogisQk, 
gesehen. Die umfassende Vernetzung entlang der WarenkeBe bietet ein sehr hohes Potenzial zur 
Steigerung der Effizienz und ProdukQvität. 

à Siehe Digitalisierungskarte „Internet of Things“

Effizienz 
Informationsaustausch

Datengewinnung
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Workshop 

Ø Sweet Spot & Hot Spot 
Analyse entlang der 
Lieferkette
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Hot Spot und Sweet Spot Analyse
Kurzerklärung der Methodik

Idee

Ein innovativer Ansatz zur Herausstellung der positiven 
Nachhaltigkeitswirkungen 
Der Handabdruck greift die Frage auf, wie der gesellschaftliche Mehrwert 
bzw. positive Nachhaltigkeitswirkungen von Produkten erfasst, gemessen 
und bewertet werden können. Der daraus resultierende Handabdruck 
eines Produkts ist ein neuer theoretischer und in der Anwendung 
innovativer Ansatz, welcher dazu beitragen kann, Wirtschaft, Gesellschaft 
und Umwelt langfristig in Einklang zu bringen. Während der Fußabdruck 
metaphorisch eingesetzt wird, um eine Belastung und negative 
Auswirkungen darzustellen, symbolisiert der Handabdruck das positive, 
gestalterische Management und das gezielte Steuern hin zu einer 
nachhaltigen Entwicklung.

Praxis

Fallstudien zur Erprobung 
des Handabdrucks 
Ziel ist, die Nachhaltigkeit eines 
Produkts wissenschaftlich fundiert 
und zugleich für Unternehmen 
und Endkonsumenten 
verständlich darzustellen. 
Die Mess- und Bewertungs-
methodik des Handabdrucks 
wird in ausgewählten Branchen 
erprobt. Hierfür wurden Branchen 
ausgewählt, die wirtschaftsstark 
sind und einen klaren Bezug 
zum Endverbraucher haben. 
Ausgewählt wurden:

ȧ�Lebensmittel 

ȧ�Konsumgüter (z.B. Waschmittel, 
3ˊHJH��.RVPHWLN�

ȧ�Bauen, Wohnen (z.B. Baustoffe, 
0¸EHO�

Herangehensweise

(LQ�JDQ]KHLWOLFKHU�$QVDW]��GHU�SRVLWLYH��+DQGDEGUXFN��XQG�
QHJDWLYH��)X¡DEGUXFN��¸NRORJLVFKH��¸NRQRPLVFKH�XQG�
sozial-ethische Wirkungen gleichermaßen berücksichtigt
Arbeitspaket 1: Entwicklung einer Methodik zur ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsanalyse mit besonderem Schwerpunkt auf dem Handabdruck

Arbeitspaket 2: (USUREXQJ�GHU�0HWKRGLN�DQ�)DOOEHLVSLHOHQ��3LORWSURMHNWH��
sowie Berücksichtigung von Rückschlüssen zur Methodikoptimierung

Arbeitspaket 3: Netzwerk, Kommunikation und Multiplikation: Einbindung 
von Privatwirtschaft, Wissenschaft, Zivilorganisationen und Politik in die 
Projektgestaltung sowie Aufbau eines Meta-Netzwerks zur Verbreitung des 
Handabdrucks

      Interessierte Partner zur 
Teilnahme an internaktiven 
Workshops oder zur Erprobung 
des Handabdrucks in der Praxis 
willkommen!

handabdruck.org

ökologisch

ökonomischsozial-ethisch

 

 

 

 

  

Lebensqualität

gesellschaftlicher Zusammenhalt

Nachhaltigkeitsbewusstsein

Qualität der Ökosysteme

etc.

Übernutzung der Ressourcen

Emissionen, Abfälle

Soziale Auswirkungen, z.B.

Menschenrechtsverletzungen

etc.

positive Effekte steigern

negative Effekte reduzieren

• NachhalQgkeit bedeutet nicht nur, dass nega<ve 
Auswirkungen, sogenannte Hot Spots, die den 
Fußabdruck ausmachen, verringert werden 
müssen

• Es geht auch darum, posi<ve Auswirkungen, 
sogenannte Sweet Spots zu vervielfachen und 
auszubauen

Die Hot und Sweet Spot Analyse nimmt nicht nur den 
allgemein bekannten Fußabdruck in den Fokus, der negaQve 
Auswirkungen beschreibt, sondern auch den Handabdruck, 
der posiQve Auswirkungen beschreibt:
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Hot Spot und Sweet Spot Analyse
Anwendung der Methodik – IdenQfikaQon der Hot Spots

ü Gesamte Lieferkette betrachten

ü Anwendbar auf Sektor, 
Unternehmen, Produktkategorie 
und Produktreihe

ü Mit bestehenden Standards und 
Richtlinien kombinierbar (z.B. 
Standards Lieferkettengesetz)?

ü Semi-quantitativ, d.h. qualitative 
Beschreibungen sind möglich, 
wenn keine anderen Daten 
vorhanden sind

ü Glaubwürdigkeit kann durch 
Involvierung der Stakeholder, wie 
Zulieferer und ggf. NGOs gesteigert 
werden

Vorbereitung
- Umfang der Analyse 

definieren (Alle Stufen oder 
zunächst nur einzelne)

- LieferkeZe spezifizieren
- Hotspot-Kategorien festlegen 

( z.B. Ökonomisch, 
Ökologisch, Sozial)

Hot Spots identifizieren
- Nachhaltigkeits-Hotspots 

entlang der Lieferkette 
analysieren

- Prioritäten zuweisen: was 
muss zuerst angegangen 
werden?

21

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung

Logis;k und 
Lagerung Handel Nutzung Lebensende?
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Hot Spot und Sweet Spot Analyse
Anwendung der Methodik – Identifikation der Sweet Spots

ü Gesamte Lieferkette betrachten

ü Anwendbar auf Sektor, 
Unternehmen, Produktkategorie 
und Produktreihe

ü Mit bestehenden Standards und 
Richtlinien kombinierbar (z.B. 
Standards Lieferkettengesetz)?

ü Semi-quantitativ, d.h. qualitative 
Beschreibungen sind möglich, 
wenn keine anderen Daten 
vorhanden sind

ü Glaubwürdigkeit kann durch 
Involvierung der Stakeholder, wie 
Zulieferer und ggf. NGOs gesteigert 
werden

Vorbereitung
- Umfang der Analyse 

definieren (Alle Stufen oder 
zunächst nur einzelne)

- LieferkeZe spezifizieren
- Sweet Spot-Kategorien 

festlegen ( z.B. Ökonomisch, 
Ökologisch, Sozial)

Sweet Spots identifizieren
- Nachhaltigkeits-Sweet 

Spot entlang der 
Lieferkette analysieren

- Prioritäten zuweisen: 
was muss zuerst 
angegangen werden?

21

Rohmaterial-
gewinnung

Produk;on/
Verarbeitung

Logistik und 
Lagerung Handel Nutzung Lebensende?
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Hot Spot Analyse
Beispielhafte Anwendung

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

HOTSPOT HOTSPOT

HOTSPOT

HOTSPOT

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung

Transport/
Logistik

Handel/
Verkauf Benutzung End-of-Life

Hoher Wasserverbrauch 
bei Baumwollanbau in 
Gegenden mit 
Wassserknappheit

Minimum Wages < Living 
wages: Der vor Ort gezahlte 
Lohn für die Arbeiter:innen ist 
gesetzlich zulässig, aber reicht 
nicht zum Leben

Hoher Energie und 
Wasserverbrauch beim 
Waschen durch zu hohe 
Waschtemparatur und 
Zugabe von zu viel 
WaschmiLel

Qualität des Produktes 
ermöglicht nur eine kurze 
Lebensdauer über eine 
Saison, danach muss wieder 
neu gekauft werden

Effekte unklar 
wegen 

mangelnder 
Daten

Effekte unklar 
wegen 

mangelnder 
Daten
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Swee Spot Analyse
Beispielhafte Anwendung 

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung

Transport/
Logistik

Handel/
Verkauf Benutzung End-of-Life

SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT SWEETSPOT

Geringer Einsatz von 
Pestiziden durch 
biologischen Anbau der

Zahlung von Living 
Wages, Überprüfung 
durch unabhängige NGO 
am ProdukPonsort

Zahlung von Living 
Wages, Überprüfung 
durch unabhängige NGO  
am Produktionsort

Detaillierte Pflegeanleitung 
mit dem Ziel Energie- und 
Waschmittelkeinsatz zu 
minimieren

Produkt verfügt aufgrund 
hoher Qualität über 
doppelte durchschnittliche 
Lebensdauer

Effekte unklar 
wegen 

mangelnder 
Daten
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Hot Spot Analyse
Methodik

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

Ökonomisch

Ökologisch

Sozial

Mehrwert
SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT

SWEETSPOT SWEETSPOT

HOTSPOT HOTSPOT

HOTSPOT

HOTSPOT

Rohmaterial-
gewinnung

Produktion/
Verarbeitung

Transport/
Logistik

Handel/
Verkauf Benutzung End-of-Life
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Sweet Spot und Hot Spot Analyse entlang der Lieferkette

Vorschläge zur Vorbereitung der Arbeits-Sessions

• Hauptanliegen definieren: Warum wollen wir uns detaillierter mit unserer Lieferkette beschäftigen? 

• Was wollen wir erreichen: Geht es um grundlegende Transparenz in unserer Lieferkette oder um die 
Erfüllung konkreter Anforderungen?

• Teilnehmerkreis definieren: z.B. Abteilung, Management-Zirkel, Einkaufsleiter, etc.

• Verschaffen eines grundsätzlichen Verständnisses über nachhaltige Lieferketten und den potenziellen 
Nutzen digitaler Technologien (Zeitinvestition anhand vorhandener Materialien: ca. 60 Minuten)

• Auswahl einer Lieferkette für die Analyse: z.B. bestimmter Rohstoff, Material, etc.

• Vorbereitung von Tischvorlagen als Orientierungshilfe für Teilnehmer: Vorlagen für die Hot und Sweet 
Spot-Analyse finden Sie unter diesem Link.
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Sweet Spot und Hot Spot Analyse entlang der Lieferkette

Vorschläge zur Durchführung der Arbeits-Sessions

½-tägiger Workshop (ca. 4 Stunden inkl. Pause)

• Schritt 1 Vorstellung und Diskussion der Hot Spot und Sweet Spot Methodik (max. 30 Min)

• Schritt 2 Analyse der ausgewählten Lieferkette entsprechend den Vorgaben der Methodik:
• Hot Spots und Sweet Spots identifizieren
• Wie können Hot Spots verringert und Sweet Spots vergrößert werden  (max. 120 Min inkl. Pause)?

• Schritt 3 Diskussion zur Einbindung digitaler Technologien: Wie können die vorgestellten digitalen Technologien 
bei der Verringerung der Hot Spots und der Vergrößerung der Sweet Spots unterstützen 
(max. 60 Min)?

• Schritt 4 Reflexion: Wie ist die Bilanz nach dem Workshop? Was sind die wichtigsten Hot Spots und Sweet Spots, 
die Sie angehen möchten? Wie können konkrete Maßnahmen aussehen? Welche Rolle können digitale 
Technologien bei der Umsetzung spielen? Was ist der zeitliche Rahmen? (max. 30)
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


